für alle Stände, 


2 40. Hirſchberg, Sonnabend den 19. Mai 1860 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut f ch land. in den Gedanken, die nicht ſelten in ihrem a iſt; wie 

ausgebildet zu jenem echten Freiheitsſinn, dem Recht und 

8 Preußen. Freiheit nur zwei Bezeichnungen deſſelben Gedankens find! 

N Very, Mdtags „Augelegenheiten. „Seit jenen Tagen hat dann jeder Akt unſerer Rechtsbil⸗ 


er de f 8 dung — auf dem Gebiet des Privat» und des Strafrechts, 
banden 4775 J. e gr Sitzung des Sue dee Verwaltung und des eigentlichen öffentlichen Rechts — 
enen Ad mete Bräfident Simſon dem geſtern die Spuren ſeiner einſchneidenden und wohlthätigen Mit⸗ 


i geordneten Wentzel folgenden Nachruf: 5 ; ; 1 ; 
die miete g i : wirkung aufzuweiſen. Kein Theil der Geſellſchaft lag feinem 
NN hig Das Haus kennt die traurige Veranlaſſung, Smtereffe fern, der geſunde nicht und nicht der kranke! Hun⸗ 
Finganekt zu Atlan einige Augenblicke vor der Tagesordnung derte von denen, die ſich an der Geſellſchaft vergangen haben 
kurz vos der diessähr Der ſchwere Verluſt, der uns ſeit dem und nun aus der Strafe mit einem durch die Haft nicht 


J vor aͤhrigen Si bedrohte, hat uns it ei i i 
Au dem 9 itzung bedrohte, hat uns nun gebrochenen Körper, mit einer durch die Arbeit neu auf⸗ 
eh daß der er derſelben wirklich getroffen. Die Hoff gerichteten und geſtählten Seele in das Leben W 
des dem milderen Ante wärmerer Tage und der Aufenthalt mögen den Namen des Mannes ſegnen, in deſſen Herzen 
ung Den icht w lima die ſchwere Krankheit unſeres Freun⸗ der Abſcheu gegen das Verbrechen und das wohlberathene 
* der au ; enden, doch hemmen möchten, (eine Hoff: Mitleid mit dem unglücklichen, gefallenen Menſchen Hand in 
elf, bat nicht ſich, nach der Natur feines Leidens, hin: Hand gegangen find. k 
im Dr, enzel Erfüllung gehen ſollen. Der Abg. für „So, m. H., hat er Jahre lang vor unſeren Augen geſtan⸗ 
odeskampf abb iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr nach kur- pen, alle Zeit ſich ſelber gleich; einfach, ſchmucklos, gleich 
nit er gtoße, in v. erufen worden. 5 ſtark im Angriff und in der Vertheidigung, in durchſichtiger 
Über den Pr vielem Sinne unerſetzliche Verluſt, der da- Darſtellung der Thatſachen und in ihrer ſchnellen und ent⸗ 
und che, die oͤnig und das Land, das preußiſche und das ſcheidenden Beurtheilung. Mitten in der Arbeit, die einen 
| wind Sorgen nie der Heimgegangene in feinen Gedanken Andern vielleicht vernichtet hätte, unermüdet und anſcheinend 
genpzlber all mals von einander trennte, getroffen hat, voller Muße; aber auch in der Muße mit dem Gedanken un⸗ 
weids liefer 9 und ſchmerzlich empfunden werden; nir⸗ abläſſig auf die höchſten und edelſten Ziele des öffentlichen 
8 bervorr ſchmerzlicher, als in dieſem Haufe, zu deſſen Lebens gerichtet. Von den Wenigen einer, die im volliten 
te lange agendſten Mitgliedern der Veritorbene gehört Maße den Sinn haben und doch zugleich der That fähig 
5 ben giebt es ein repräsentatives politiſches Leben in find, überall mild und freundlich, nur dann heftig und un⸗ 
dals Dütte die 0 N F verſöhnlich, wenn ihn der Mißbrauch feiner geliebten Wil: 
in jeden c ſeltenſten und eigenthümlichſten Gaben be: ſenſchaft gegen diejenigen empörte, die nicht begriffen, daß 
ch aſtizdienſtes wunderbar bethä: die Fundamente und der Zauber der Macht durch ſolchen 
ichteramt, in der Verwaltung Mißbrauch tiefer und gefährlicher an jegriffen werden, als 
des die offenſte Feindſeligkeit vermöchte. Mit Treue an der Ueber⸗ 
aner zeugung ſeiner Partei hangend, aber voll Achtung für den 
ch jener denkwürdigſten Ver⸗ überzeu eg Gegner — hat er Niemandem Anlaß zu 
reinigten Landtages, das parlamen⸗ einpieligte ten 1 Nicht erſt der Tod, der mächtige 
Und wie vollkommen war Vermittler, hat kommen dürfen, um ihn in der Hochachtung 
neuen und unverſuchten Boden heimiſch, und Verehrung aller Parteien feſtzuſtellen. 
die die Rechtswiſſen. „In ng ‚Sinne, meine Herren, hat er auch unſere 
ſchwere Arbeit in dieſem Winter, an der ihm nicht mehr 


(48, Jahrgang. Nr. 40.) 


=. 


beſchieden war, ſich zu betheiligen, treu und ſorgſam begleitet. 
Noch in den Phantafien ſeines Sterbetages, ehe ihm das 
Bewußtſein für dieſes Leben zum letzten Male wiederkehrte, 
um dann bei dem klaren Manne end och bis ans Ende, 
noch in den Phantaſien feines Sterbetages hat er ſich in: 
mitten der parlamentariſchen Debatten befunden. Der Kampf 
für Wahrheit und Recht, das Element ſeines Lebens, hat 
die ſcheidende Seele erfüllt bis zu ihrem Heimgange. 

„Wir aber, meine Herren, rufen ihm unſern Dank für 
das nach, was er für uns gethan, und für das, was er 
ür uns gelitten hat. Auch ſein Scheiden weiſt über das 

ergängliche hinaus in das Ewige! Möge das gegenwärtige 
und ein heranwachſendes Geſchlecht ſich an ſeinem Beiſpiele 
heranbilden und kräftigen zum Segen des Vaterlandes. Das 
Haus wird mich ermächtigen, den hinterbliebenen Angehöri⸗ 
gen des theueren Kollegen das Mitgefühl auszusprechen, das 
auch uns bei ihrem Schmerz erfüllt. 

„Wegen unſerer Betheiligung an ſeiner Beſtaltung aber 
werde ich im Laufe des Tages, vielleicht noch in der Sitzung, 
weitere Mittheilung an die verehrten Mitglieder des Hauſes 
ergehen laſſen.“ 

Dieſer Nachruf, dem man es anhörte, von wie tiefer Rüh⸗ 
rung der Redner ergriffen war, machte einen mächtigen Ein: 
druck. Vielen Abgeordneten war die Bewegung deutlich an⸗ 
zuſehen; den näheren Freunden des Verſtorbenen traten die 
Thränen in die Augen. Nach dem Schluß der Rede trat 
eine lautloſe Stille ein; dann erhob ſich das ganze Haus 
aus freiem Antriebe und die Zuhörer auf den Tribünen, um 
das Andenken des Verſtorbenen zu ehren. 


Berlin, den 16. Mai. Das Haus der Abgeordneten 
hat die Regierungsvorlage bezüglich des Militair⸗Credits von 
9¼ Mill. mit dem Zuſatz der Commiſſion, welche das Wort: 
‘„einftweilige Kriegsbereitſchaft“ hinzufügte, am 15 ten mit 
315 Stimmen gegen 2 angenommen. Gbenjo wurde am 
16 ten der zweite Geſetz⸗ Entwurf wegen Forterhebung des 
25 prozentigen Zuſchlags zu der klaſſifizirten Einkommen⸗ und 
Klaſſen⸗, jo wie Mahl: und Schlachtſteuer genehmigt. 


Breslau, den 14. Mai. Nach Allerhöchſter Beſtimmung 
ſollen die Bataillone der kombinirten Infanterie⸗Regimenter, 
ſo wie die den d der Reſerve⸗Infankerie⸗Re⸗ 
gimenter die Fahnen der betreffenden Landwehr⸗Bataillone 
nicht fortführen, ſondern den letzteren belaſſen. Ueber die 
Verleihung neuer ano foll fpäter das Erforderliche ver: 
fügt werden. Der Friedensetat eines Garde: und Provinzial: 
Landwehr⸗Bataillons beſagt nun: 1 Kommandeur, 1 Ad⸗ 
jutant, 4 Feldwebel, 2 Sergeanten, 5 Unteroffiziere, 4 Ge: 
freite und 4 Gemeine. Außerdem treten nach der neuen For⸗ 
mation der Landwehr⸗Stammbataillone bei jedem Bataillone 
noch 4 Portepee⸗Fähndriche zu. 

Baiern. 

München, den 10. Mai. Se. Majeſtät der König Mar 
iſt 5 Abend aus der Schweiz im beſten Wohlſein wie⸗ 
der bier eingetroffen. Die von dem Erzbiſchof von München 
für den Papſt veranſtaltete Kollekte hat aus 27 Dekanaten 
bis jetzt 21,605 80 ergeben, woran München mit 4180 u 
betheiligt iſt. Das Ae der übrigen 9 Dekanate iſt 
noch nicht bekannt. — König Ludwig begiebt ſich in dieſen 
Tagen auf die Einladung des Kaiſers von Oeſterreich nach 
Wien, um der Einweihung des zu Ehren des Erzherzogs 
5 des Siegers von Aspern, errichteten Denkmals bei⸗ 

ohnen. 


Münchener Nachrichten zufolge beantragt Rußland. 1 
Conferenz der Großmächte zur Anterfuchung, ob 115 177 
den im Vertrage von 1856 übernommenen Verpfli 
gegen die Christen des Orients nachgekommen ſei. 


Oeſter reich. jo f 
Trieſt, den 8. Mai. Mit dem heutigen Damp hie 
250 Freiwillige nach Ancona und 140 nach Molfetta 5 
beförbert worden. Die bier weilenden päpitlihen 4 
haben Befehl erhalten, ſich ſchleunigſt nach Ancone 
geben. Die Herzogin von Parma hat dem Pape e 
pfünder geſchenkt und eine päpſtliche Dampfkorvete 
reits im Hafen von Venedig eingelaufen, um dieſe 
einzuſchiffen. 
Schmelz 557 
Bern, den 10. Mai. Auf eine Anfrage Engelen A 
es wahr fei, wie es die franzöſiſche Regierung der A nd de 
ch und Rußlatt 
ſavoviſchen 1 
dem 
4 n zu vente N 
Behauplu . 
erufung 


ſchaft 


ng, bat 
n 5 a 


bene } 


Spanien. ar 

Madrid, den 9. Mai. Geſtern haben ſich t. u 
U 
vilgarde hat die Ordnung wieder hergeſtellt, doch 15 


: 5 : er chen 
Radrid, den 11. Mai. Der feierliche Einzug > 
kaniſchen Armee in Madrid hat heute unter 6 


Ata l ide n. benen I 

Turin, den 9. Mai. Der König iſt von IE e 
durch die annektirten Provinzen wieder in Turin einge 
In der Romagna hat ein Theil des Klerus der Au ange 
des Kardinals Viale Seele, bei des Königs Empfcpagehe 
nicht zu betheiligen, Folge geleiſtet, die Meb Fr vol 
bat den König als Landesherrn begrüßt. Der den 
Forli 8 14 Geiſtliche, welche eine Adreſſe an 
unterzeichnet hatten, ſuspendirt. In Modena 2 
Erzbiſchof dem Tedeum in der Kalhedrale hen 
machte dem König jedoch nach der gottesdienst 38 ei 
ſeine Aufwartung im Schloſſe. In Florenz haben aldi 
liche dem König eine Adreſſe überreicht. — Garibän 
ſeine Entlaſſung genommen. ſandte, pet 
Turin, den 9. Mai. Der neapolitaniihe Geſcas Bi 
bc bei Con: beläment und SEGEN er 

alten der ſardiniſchen Regierung verla : 
ſoll derſelbe bereits Anftalten treffen, Turin zu verlaſſen 


Kommiſſi 
chen ON, welche mit der Feſtſtellung der Grenze 
len dosen und Sardinien Ba iſt, fon auf Schi; 
dub, alle Perihel die ſardiniſche Regierung ſich dagegen 
J Garidaldi hat eldigungspunkte an Frankreich zu überlaſſen. 
him Deputirter ei in dem Schreiben, worin er ſeine Demiſſion 
m u et, geſagt, er erkläre die Art der Ab: 
00 der Gewalt open und Nizza für einen Akt des Betruges 
eneralkonſul ne proteſtire dagegen. — Der franzöͤſiſche 
Mapyinifti 0 borno hat angezeigt, daß in einem von 
nerd Namoſden Freiſchöſſen gehaltenen Vehmgericht dem 
Beneral üt in Ye das Leben aberkannt worden iſt. Der 
en enntniß geſetzt worden, daß zwei Mörder 
. win, p um das Todesurtheil zu vollſtrecken. 
ne Amnent en 12. Mai. In den Provinzen der Emilia iſt 
8 Techem alle jene Jabeecher erlaſſen worden, welche 
lber dei welch icher Haft oder Geldſtrafen verurtheilt ſind, 
erſteigt. 2 > der Reit der Strafdauer ſechs Monate nicht 
% Kammer wuarnommen find Diebe und Mörder. — In 
Addeſtrafe N über einen Antrag auf Abſchaffung der 
nig ſagte — motivirte Tagesordnung beſchloſſen. — Der 
Fate übe zum Klerus von Parma, er hoffe ſich mit dem 
— der Röder es zu verſtändigen. — In Piacenza rottete 
* dem bichoſl das Gerücht, der Biſchof ſei zurückgekehrt, 
di und verbr flichen Palaſte zuſammen, riß das Wappen 
Be Medien des auf dem Domplatze. — Garibal⸗ 
auge u die ſoll die Ausführung eines längſt ſtudirten 
gebrochen fen eilianiſchen Unruhen ſollen etwas zu früh 
M, den 0. gh 
end at 5 87 Mai. Lamoriciere will die päpſtliche Armee 
fa ſcamzöſſſche ten organiſiren. Es wird eine bairiſche, 
yabie chen DIR? eine iriſche u. ſ. w. Legion gebildet. Alle 
dertteichen bel chte ſollen vertreten werden. Die wenigen 
in Verfpmgperthen Freiwilligen ſollen mit den Rheinlän⸗ 
gt etwa zelzen werden. Die Anzahl der Oeſterreicher be: 
le Neapel, d kann, die der Baiern 2000. 
den wo 1 785 1. Mai. Unter den in der Ganzia bei Pa⸗ 
nal, erhielt. andeten befand ſich Franz Ruſſo, der drei Wun⸗ 
fi denen I Tage nach der Hinrichtung der dreizehn, 


nt 
10 o von der fein 75 Jahre alter Vater befand, wurde 
1 es (ion 4 olizei vernommen und ihm die Begnadi ung 
ngen machte rſchoſſenen) Vaters verſprochen, wenn er Aus⸗ 
beuntniß von Er bat um Bedenkzeit und erhielt unterdeß 
dead, h dem Tode feines Vaters, worauf er nichts 
90 Poltzeipra Erſchießung der 13 Inſurgenten iſt auf Befehl 
nigs ge chen e Maniscalco ohne Genehmigung des 
Wa at nicht en. Eine Unterſuchung vor der Hinrichtung 
vollen nach de ſtaltgefunden und 4 von den Hingerichteten 
0 Ausſage eines Polizeikommiſſars in die Re⸗ 

t nf 6 7 3 A — wegen 

a Haribaldi's eine Verſtärkung von 
fort, un die Ant — In Neapel dauern die Verhaftungen 
enig Wirkun orſtellungen der Diplomatie baden eben ſo 
us an feine gehabt, als ein Brief des Grafen von Sy: 
1 Rath ertbeil königlichen Neffen. Dem Grafen ſoll fogar 
Aben, ae At worden fein, eine Reiſe ins Ausland zu 
be dot früheren Aentohrtige Erhebung in Sicilien zeichnet 
. Monche Sn hauptſächlich durch die große Betheiligung 
nac und ſo ang ein Stand iſt im ganzen Königreiche ſo 
AAN dermber gaben als der geillich. In Sieilien schen 
ut, ſobald die cpu ſein daß eine Erhebung in Maſſe er⸗ 
W Andungen 1 ER tale jene t iſt. 
; u verhindern, ie . 
4 Kriegsſchiffe um die Inſel kreuzen. 575 


apel. Die Regierung ſoll Nachrichten von der bereits 


— 


in Sieilien mit 600 Mann erfolgten Ausſchiffung Garibaldis 
erhalten haben. — Der Belagerungszuſtand in Meſſina iſt zwar 
auf Anſuchen der Vertreter der fremden Mächte aufgehoben 
worden, aber er beſteht doch thatſächlich fort, denn Jeder, 
der eine Waffe, ſei es auch nur einen Dolch, führt, wird 
dem Kriegsgericht überamwortet. — Neapel iſt ruhig. Die 
Polizei iſt ſehr thätig; ſtarke Patrouillen durchziehen jede 
Nacht die Straßen und Verhaftungen kommen ſehr häufig 
vor. Alle Geiſtlichen aus den Provinzen, welche ſich hier 
aufhielten, find in ihre Heimath entlaſſen worden. Die Stu: 
denten haben eine Verordnung unterſchreiben müſſen, durch 
welche ihnen verboten wird, Abends nach 7 Uhr ihre Woh⸗ 
nungen zu verlaſſen. 

Neapel. Eine turiner Depeſche vom 11. Mai meldet: 
Man will wiſſen, in Kalabrien ſei der Aufſtand ausgebro⸗ 
chen. Neapolitaniſche Truppen ſind dorthin abgegangen. 
Der Aufſtand auf Sicilien dehnt ſich von Cefalu an der 
Nordküſte bis nach Marſala an der Südküſte aus. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen, die von verſchiedenen Punkten Siciliens und Ka⸗ 
labriens aufgebrochen ſind, haben ſich bei Trapain ausgeſchifft 
und dieſen Platz genommen. Einzelne Familien wandern 
aus Neapel aus. 

Neapel, den 13. Mai. Von der Expedition Garibal⸗ 
di's haben ſich die Mannſchaften zweier Dampfer zu Mar⸗ 
ſela am Iten ausgeſchifft. Durch das Feuer zweier Fregat⸗ 
ten wurden mehrere Flibuſtier getödtet. Der eine Dampfer, 
der „Lombard“, wurde in den Grund gebohrt und der andre, 
der „Piemont“, genommen. Zwei Kolonnen königlicher Trup⸗ 
pen find nach dem Ausſchiffepunkte dirigirt worden. — Nach 
der „Times“ hat ſich Garibaldi unter der ausgeſchifften 
Mannſchaft nicht befunden. Man ſah der Ankunft einer 
weitern Expedition entgegen. — Nach einer andern Nachricht 
mußten die königlichen Schiffe das Feuer auf die Landenden 
bei Marſela zwei Stunden lang ausſetzen, weil engliſche 
Dampfer ihnen im Wege lagen, bis ihre Offiziere vom Lande 
an Bord kamen. Bei Abgang der Nachricht war es zwiſchen 
den Gelandeten und den königlichen Truppen zum Kampfe 
gekommen. — Nach Privatnachrichten iſt Garibaldi's Korps 
in 7 Kompagnien getheilt, welche von Bixio, Orſini, Carini, 
La Maſa, Anfoſſi, Cairoli und Scotti befehligt find. 

Zu Palermo hat am 10. Mai eine Demonſtration ſtatt⸗ 
gefunden. Auf den Straßen bewegte ſich eine große Men⸗ 
chenmaſſe, die den Ruf: Es lebe Victor Emanuel und 
Napoleon! hören ließ. Die Weiber regten die Männer an 
und inſultirten Soldaten. Es fielen mehrere Flintenſchüſſe, 
wodurch drei getödtet und zehn verwundet würden. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen fanden ſtatt. 


Großbritannien und Irland.“ 
London, den 11. Mai. Der Prinz von Wales hat mit 
Erlaubniß der Königin die Stelle als Ehrenoberſt des aus 
Civilbeamten beſtehenden Schützenkorps angenommen. Nach 
Berichten aus Malta vom 5. Mai kreuzt eine aus 5 Linien⸗ 
ſchiffen beſtehende engliſche Flottenabtheilung zwiſchen Malta 
und Sicilien. — Die Werbungen in Irland für die päpſt⸗ 
liche Armee dauern mit dem günſtigſten Erfolge fort. 
Türkei 
Konſtantinopel, den 5. Mai. Die Pforte hat beſchloſ⸗ 
fen, der ſerbiſchen Deputation in Konftantinopel die Erklärung 
zu geben, daß fie die Erblichkeit des ſerbiſchen Thrones in 
der Familie des Fürſten Miloſch im Prinzip nicht anerkenne. 
— Omer Paſcha iſt zurückberufen worden. Aziz Paſcha 
aus Bosnien wurde ‚nr Zweck einer gerichtlichen Unter: 
ſuchung nach Konſtantinopel beordert. Für die kürzlich hier 


* 


von 1½ Millionen Piaſtern bewilligt worden fein. — 

es heißt, iſt eine ruſſiſche Armee von 45,000 Mann am Pruth 
zuſammen gezogen worden und die Türkei hat 30000 Mann 
in Widdin verſammelt. Konſtantinopel iſt faſt ganz von 
Truppen entblößt und hat keine 10,000 Mann Garniſon mehr. 


Ameriſta. 


Der Präſident der klerikalen Partei in Mexiko, General 
Miramon, hat am 17. April mit 1800 Mann ſeinen Einzug 
in die Hauptſtadt Mexiko gehalten. Seine Expedition gegen 
Veracruz und den Praͤſidenten der liberalen Partei, Juarez, 
iſt nicht gelungen; er hat der Stadt und 421 durch das 

ombardement einen großen Schaden zugefügt und die Ver⸗ 
mögensbeſchädigung der Bewohner wird auf 4 bis 5 Milli⸗ 
onen berechnet, welche Juarez aus den zur Konfiskation ver⸗ 
urtheilten Kirchengütern (wenn er ſie haben wird) berichtigen 
will. — Die e üben, wo ſie nur können, für die 
ihnen widerfahrenen Unbilden blutige Rache. Im Staate 
er überfielen fie im März die Stadt Toul. Ihr Anführer 

ojas ließ 161 Weiße auf dem Marktplatze erſchießen, die 
Frauen ſchänden, die Stadt plündern und ſodann durch Feuer 
vernichten. 
Aſien. 


China. Die Rebellion iſt im Fortſchreiten. Die bedeu⸗ 
tende Handelsſtadt Tſiangkiangpu wurde zerſtört und Hang: 
tibao genommen. Die Rebellen in der Nähe Fortſchans 
behaupten ihre Stellung. Die Expedition der kaiſerlichen 
Truppen iſt mißlungen, es wurde eine zweite abgeſendet. — 
Das Ultimatum an die chineſiſchen Behörden wurde am 
8. März übergeben und in Wochenfriſt wird eine Antwort 
erwartet. Die Alliirten ſetzen ihre Rüſtungen energiſch fort. 
Die der Stadt Hongkong gegenüber liegende Halbinſel Kar⸗ 
lung wurde theilweiſe den Engländern abgetreten und beſetzt. 
Der holländiſche Konſul hat 20,000 Doll. Schadenerſatz für 
die Familie des in Yokuhama ermordeten Kapitäns verlangt. 

apan. Die in Japan anweſenden Fremden wollten ein 
Schützenkorps errichten. Eine ruſſiſche Korvette ſetzte zum 
Schutz 25 Mann ans Land. Der holländiſche Generalkonſul 
de Witt iſt am 24. Februar in Nangaſaki eingetroffen. Der 
holländiſche Kommiſſar Donker Curtius begiebt ſich in einer 
Miſſion nach Jeddo, wird Hokodadi beſuchen und einen Han⸗ 
delsvertrag mit Siam abſchließen. Die Reſidenz des hollän⸗ 
diſchen Generalkonſuls wird Nangaſaki. 


gemißhandelte franzöſiſche Familie ſoll eine Entihäbigung 
ie 


Bermifichte Nachrichten. 

In Frobelwitz bei Neumarkt war eine Gärtnersfrau 
nur in den Garten gegangen, um Viehfutter zu holen, und 
hatte zur Sicherheit ihre 3 Kinder eingeſchloſſen. Bei ihrer 
Rückkehr fand ſie das älteſte Kind, ein Mädchen von 5 Jah⸗ 
ren, hinter der Thüre ganz verbrannt. Muthmaßlich hatten 
die Kleider des Kindes am Ofen Feuer gefangen und das 
Kind hatte die Flammen nicht zu löſchen vermocht, ſondern 
war ein ſchreckliches Opfer derſelben geworden. 0 5 

In der Nacht zum 12. Mai brach in Quaritz bei Glo⸗ 
gau in drei neben einander gelegenen Häuslerſtellen zu 
gleicher Zeit Feuer aus und vernichtete dieſelben. Als nach 
mehreren Stunden jede anderweitige Gefahr beſeitigt ſchien, 
brach aufs neue bei einem Bauer Feuer aus, wodurch außer 
en Bauergute noch 6 Bauergüter, 6 Häuslerſtellen, das 
katholiſche Pfarrhaus und das Gemeindehaus in Aſche ver⸗ 
wandelt wurde. ö 
Am 12. Mai ſuchte Grünberg in dieſem fag e das 
erſte Gewitter heim, bei welchem ſich ein beklagenswerthes 
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Das entzündete 94 


n 
letzungen an der Hand. ase 
blutbefleckt in der Stube. Dem Vernehmen nd 
Verwundeten in Streit gerathen, der dann in Th 
ausartete. in Jäger da, 

In Sangerhauſen batte am 2. Mai ein 15 Auge 
Unglück, daß ihm beim Scheibenſchießen durch bei los dal 
geſchoſſen wurde. Der Unglückliche liegt hoffnung sein 
nieder. Vor noch nicht einem Jahre wurde ebend ein ar 
Jager ebenfalls beim Scheibenſchießen getödtet un 
derer verwundet. e une 

Am 2. Mai ſtrandete am Ausfluß der Schelb ih 
Narr der preußiſche Schooner „Sabine“. 
onen der Eguipage gelang es, noch 


Abends in DIR, aM 
luppe das Land zu erreichen, der Steuermann den fand 
Matroſe und der Schiffsjunge mußten 36 Stun rad J, 
auf dem ſich immer mehr mit Waſſer füllenden Kue 0. 
bringen, ehe es den Anſtrengungen der an der dlichen l 


tionirten Rettungsmannſchaften gelang, die Unglü 
Sicherheit zu bringen. 


Er ar een Kotten 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lot 
Berlin, den 14. Mai 1860. glaſſe ul 
Bei der heute beendigten Ziehung der Aten 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie ſiel! Hauptgewinn von 10,000 15 
9 916; 1 Haupigewinn von 30,000 Thlrn, nl 
„3 Hauptgewinn von 10,000 Nr 1 0% 
Nr. 89,140; 5 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf 900 Til. 
46,545. 58,045. 65,963 und 73,208; 4 Gewinne zu 2 
auf Nr. 2.303. 24,118. 41,732 und 52,607. % 360i. 38 
42 Gewinne m 1000 Thlr. auf Nr. 1692. 901 24800 
11,341. 15,632. 19,036. 21,208. 21,900. 23.722. 20.494. 36,90% 
31,433. 32,069. 32,983. 33/217. 34,364. 35,749. 30 453. 
37,897. 49,019. 44.132. 45,741. 47,809. 49,508. 49,77 
53,816. 54.020. 56,912. 63,492. 65,865. 67,453. 74,0%, 
78,322. 88,583. 88,937. 91,773 92,584. 9, 
46 Gewinne zu 800 Tblr. auf Nr. 23 
10,397. 12,602. 14,111. 15,403. 17,815. 21,388 
33,249. 36,122. 36,421. 36,990. 37,345. 37,093. 00 
49,884. 52/106. 52,640. 52,641. 55,652. 59,785. 917. 73,0 
62,153. 64,060. 64,735. 65,814. 68,311. 70,061. 7 0 


* < — 
ver 


1 


N 


76,996, 77 500 
080 0% 500. 80,821. 81,243. j 5 5 . 
15 94709 und 93880 81,543. 84,504. 86,153. 87,253 


Gewi 4913. 6151. 6175 
05 Sa. zu 200 Thlr. auf Nr. 4913. 6151. 6175. 
« 17,142. 19 9 20,986. 22,999 
g 5 1 025. 19,70 7. 20,920. „ 2 


3 
71136 74 101 62,445. 62.474. 62,749. 63,910. 66.636. 67,889. 
84005 75,251. 78,050. 78,213. 51 744. 83,077. 83,319. 
aid 93 405 87,120. 87,994. 88,073. 89,070. 89,747. 91,816. 
410 94,435 und 94,544. 


Familien: Angelegenheiten. 

68. D Todesfall» Anzeigen. 

enge ennerſtag den 10. Mai c., Vormittags 11Y, Uhr, 
er 


lic einem beſſern Leben mein geliebter Gatte, der 
Alter e Revierförſter Wilhelm Gruhn zu Kolbnitz, 
von 49 Jahren. 
[ Henriette Gruhn geb. Schubert, 
re als tieftrauernde Wittwe. 


580. 5 
Ke unn tiefem Schmerz zeigen wir das am 10 h. früh 
Ren ub kurzem Leiden erfolgte ſanſte Ableben unſers 
Be. des Ca guten Gatten, Vaters, Groß: und Schwiegerva⸗ 
N effe, tler. Lehrer und Organiſten Ehriſtian Auguſt 
reunden „ im 65. Lebensjahre, feinen vielen Schülern, 
3 Bekannten, ftatt beſonderer 1 1 an. 
der Staub! Der Geiſt ſchwebt im Lichte! 
Geibsdo „Das Bild ruht im Herzen. 
2 if bei Lauban, den 17. Mai 1860. 
* — Die ſchwer gebeugten Hinterbliebenen. 


N Da — 
it Yanın Degräbniß des Tifhlermftr. Herrn B. C. John 


| 
1 
| 


bereils © den 20. 


Sonnta itz wegen Verhinderung des Herrn Geiſtlichen 


Mai nicht ſtattfinden kann ſo iſt ſolches 


nicht fürn Freitage den 18, Mai erſol ies 5 

. gt. Dies zur Nach⸗ 
Nollen. Thelnehmende, weiche der Beerdigung beiwohnen 
3408, 


N . Treue Freundesliebe 
des 50 55 des theuerſten Freundes und Bruders, 
Hrn „April d. J. verſtorbenen Bürgermeiſters 
„Nuprecht in Kupferberg. 
u F. ELTERN 
Mit dereund meiner Jugend, dex's treu ſtets gemeint, 
Tu Nie ich als Auen g und Mann war vereint, 
Vertel * von Allen geſchieden, 
N eft den Freund auch hienieden! — 
Dies and'ſt va im Se echt, 
B Dir Jeder wohl geben kann; 
Ri 5 ar im ſchwierigen Amte, 
ein Walten erkannte. 


Bis ng 8 Vater warſt treu ſorgſam Du 
Able vn Dein Haupt he zur — — Ruß; 

ie Di At, der Lieb Wehmuthsthränen, 

8 . nicht vermag zu erſehnen. 
Cs be 3 ſchlug warm ſtets Dein treuliebend Herz 
Dein Sen Mit ibm bier in Freude und Schmerz. j 
Dein Scheiden, es muß een ii 


L: Doch wennt nie, die wahrhaft ſich lieben. 


. 
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Du fand ſt nun den Lohn dort für all' Deine Treu, 
Dein Geiſt ſchwang empor ſich, entfeſſelt und frei, 
Von Krankheit biſt Du nun, und Sorgen 

Am Herzen Allvaters geborgen. — 


Uns Allen hier aber, mein Bruder und Freund, 
Die mit Dir waren ſo innig vereint, 

Uns tröſtet das Wiederumfangen, 
Nachdem einſt auch wir heimgegangen! — 
T., im Mai 1860. 


T. ©. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 20. bis 26. Mai 1860). 

Am Sonntage Exandi: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 13. Mai. Julius Sehnert, Schuhmacher⸗ 
geſell, mit Chriſtiane Pardes. — D. 14. Herr Cäſar Groſch, 
Königl. Kreisgerichts⸗Aktuarius zu Neumarkt, mit Jungfrau 
Anna Schade allhier. 

Schmiedeberg. D. 14. Mai. Herr Hugo Alexander Stelzer, 
Kaufmann, mit N. Mas Marie Pauline Mörtzſchke. 

Goldberg. D. 3. Mai. Herr Auguſt Schnepel, Zahlmeiſter, 
mit Rojalie Mende. — D. 6. Heinrich Schubert, Dienſtknecht, 
mit Karoline Schneider. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. April. Frau Hof Friſeur Hartwig e. 
S., Hans Friedrich Hugo Theodor. 

Kunnersdorf, D. 17. April. Frau Bauergutsbeſ. Fiſcher 
e. S., Friedrich Wilhelm. 8 
Straupitz. D. 13. April. Frau Häusler u. Mühlbauer 
Kriegel e. T., Erneſtine Pauline Emma. — D. 30. Frau Häus⸗ 
ler Gogler e. T., Chriſtiane ane — D. 9. Mai. Frau 

i 


Hausbeſ. u. Getreidehändler Friebe e. S., Karl Auguſt. 
Gotſchdorf. D. 26. April, Frau Inwohner Fiſcher e. T., 
Ottilie Minna. 
Schilda u. D. 20. April. Frau Gärtner Leßmann e. T., 


Marie Erneſtine. 8 N 

Schmiedeberg. D. 9. Mai. Frau Bergmann Kirſch 
Zwillinge, Sohn u. Tochter. — D. 10. Frau Fabrik⸗Direktor 
Kühn e. S. — D. 12. Frau Stellmacher Kriegel e. T. — D. 13. 
Frau Hausbeſ. Bähr e. T. — Frau Schullehrer Weiſt in Arns⸗ 
berg e. T. — D. 14. Frau Schuhmachermſtr. Vater e. ©. 

Steinbach. D. 10. April. Frau Schullehrer Weidner e. S., 
Paul Richard alis : 

etorben > 

Schwarzbach. D. 8. Mai. Marie Pauline, Tochter des 
Inw. Kühn, 7 M. 7 T. 5 

Gotſchdorf. D. 8. Mai. Anna Amalie, Tochter des Gaſt⸗ 
wirth u. Fleiſchermſtr. Hrn. Rücker, IM. 9 T. — D. 11. Anna 
Glifabeth gb. Neumann, Wittwe des verſt. Häusler u. Schnei⸗ 
dermeiſter Malt, 71 J. 1 M. 15 T. — D. 13. Auguſt Emil, 
Sohn des Gartenbeſ. u. Getreidehändler Hin Tſchorn, 8 M. 3 T. 

Biersdorf. D. 15. Mai. Chriſtian Benjamin Heinrich, 
Hausbeſ., Weber u. Handelsmann, 61. J. 11 M. 2 T. 

Goldberg. D. 30. April. Karl Projabn, Tuchmacher, 70 J. 
4 M. — Johann Heinrich Wilhelm, Sohn des Schäfer im 
Erlenvorwerk, 6 W. D. 1. Mai. Minna Agnes Hedwig 
Klara, Tochter des Schankwirth Meiſel in der Oberau, 9 M. 
14 T. — D. 2. Verw. Tuchmacher Melm geb. Arnhold, 74 J. 
10 M. 18 T. — D. 4. Ton Angelika, Tochter des Kamm⸗ 
machergeſell Flicke, 1 J. 6 M. 21 T. 


z. h. Q. 21. V. h.4.M.-C.h.5. Rec. u. T. Il. 
3502. Ressourcen-Abend, 
Freitag den 1 ten d. M. bei Herrn Böhm. 


— — 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
3595. Bekanntmachung. 

Auf der Waffenkammer des Magiſtrats ſind noch eine Partie 

wenig getragener Helme mit Schuppenketten, neuer Pa⸗ 

tronentaſchen, Leibkuppel mit Schlöſſern und Troddel 

zu verkaufen. Darauf Reflectirende wollen ſich an den Ma⸗ 

A Welſch wenden, welcher die nahere 
uskunft ertheilen wird. 

Görlitz, den 13. Mai 1860. 

T 

Das unterzeichnete Amt N vom 24ſten 
dieſes Monats ab einen Milch-Verkauf, wie 
ſie von der Kuh kommt, zu eröffnen. Zu dieſem 
Zwecke wird die Milch in wohl verſchloſſenen 
Gefäßen alle Tage, Morgens von 7 bis 
9 Uhr, beim Rathhauſe zu Hirſchberg, Stadt- 
waage ⸗Ecke, aufgeſtellt fein. 

Die Abgabe der Milch erfolgt gegen Baarzahlung 
von 1 ſgr. 3 pf. pro ganzes und 8 pf. pro halbes 
preußiſches Quart. 3548. 

Boberröhrsdorf, den 16. Mai 1860. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Rent- und 
Wirthſchafts-Amt. Menzel. 


3550. Ank tien. : 
Donnerſtag den 24. Mai c., ſollen auf biefigem Markte 
eine Schubkarre, 50 Stück Getreideſäcke, ein Kaſten zu Hafer, 
drei Sack Gerſte, Vormittag 10 Uhr gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. Hirſchberg, den 12. Mai 1860. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: Tſchampel. 


BR Auktion. 

Mittwoch den 23. Mai c., von früh 9 und Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr an, ſollen im Saale des langen 
Hauſes nach den Beſtimmungen der Königlichen Regierung 
zu Liegnitz die noch vorhandenen Spinnſchulen⸗In⸗ 
ventarienſtücke verauktionirt werden. 

Hirſchberg, den 14. Mai 1800. Cuers, Aukt.⸗Commiſſ. 


3547. Holz⸗Verkauf. 


Es ſollen Montag den 21. Mai c., Vormittags von 9 Uhr 
ab, auf dem ſogenannten Hinkeſchen Berge in Grunau, 
aus meinem Kiefern- u. Fichten Einſchlage, 12 Klſtrn Scheit⸗ 
holz, 40 Klftrn. Stockholz und 50 Schock Reiſig meiſtbietend 
an Ort und Stelle verkauft und die Bedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden. 2 

Hirſchberg, d. 16. Mai 1860. C. Haertel, Commiſſ. 
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Wirthſchafts erätben, worunter ſich auch zwei Acker f 
befinden, öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
kauft werden. Lähn, den 8. Mai 1860. ung, Aktuat 

— Hbppnek, Kreis- Gerichts w 


3574. Anktion. ot 
„Das einzureißende alte Pfarrhaus zu Wen i ö 
mit Nebengebäude ſoll den 2 3. b. Nachmittags 2 lung 
lich an die Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezab werde 
fteigert werden, wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen 
Welkersdorf, den 16. Mai 1800. hn i. V. 
+ Das Patrozinium. Jude 
Die Deputirten der Gemein 
G. Seidel. E. Thiemann. L. Ar: ee | 


3330. Es follen im Forſtrevier Hahnwald der 
Rittberg'ſchen Forſten 
5 Klaftern kiefern Scheitholz, M 
192%, Schock eichen und birken ꝛc. Gebundholz, 
221% Schock kiefern Gebundholz, 
31¼ Klaftern Stockholz, 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert werden, 
Termin auf : 9 uhr, 
Mittwoch den 23. Mai c., Vormittag 
anberaumt iſt. 
Verſammlungsort: Kreibau⸗Wolfshainer⸗ Gren, t Mil) 
Altenlohm, den 9. Mai 1860, Der Förſter Tſchiekhe 


Zu verkaufen oder zu vertanſche e det 
3522. Der Kavalierberg zu Goldberg, 5 lb 
ſchönſten Punkte der Stadt, in mit ſeinen kene it Tan 
ſchaften, nämlich einer ſehr frequenten Zubaie gagimmel 
ſaal, Kegelbahn und Gärten, Billard und Geſell chaf 4 untel 
und einem andern Hauſe mit Stallung und Schung ſo 
ſehr annehmbaren Bedingungen, mit wenig Anzahl ehren 
zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. Darauf Rowenden, 
wollen ſich melden beim Beſitzer C. Endler in L 
oder Herrn Agent Steinbrecher in Liegniz 


Anzeigen vermifchten Inhalts 

38. Von jetzt ab wohne ich in W ber 

brunn in der Beſitzung der Frau d ild⸗ 
amtmann Scholz (frühere Gottſch 

ſche Beſitzung). 

Dr. Nuchten, gt 

pract. Arzt, Augenoperaten Br 


— 


wozu ii 


3450. Dem geehrten Publikum die ergeben 
zeige, daß ich nach dem Ableben meines ei f 
das Geſchäft in derſelben Weiſe wie bisher w dur 
Deere und bittet fernerhin um geneigten 

pruch Marie Finger, 

Beſitzerin des Gaſthofes zum ſchwarzen 
zu Warmbrunn. 


Ad les 


3512. Auktion. 

Donnerſtag den 24. Mai c., früh von 8 ¼ Uhr ab, ſoll 
in der Brauerei zu Waltersdorf der Mobiliarnachlaß des 
Brauermeiſter Rönſch von dort, beſtehend aus Uhren, Mö⸗ 
bels, Mannskleidern, einer eiſernen Schrotmühle, Haus: und 


. er f 80 
3405. Die dem Handelsmann Ernſt Buhl un Se em 
im März e. die ügten Beleidigungen nehme 1 


zurück und leiſte demſelben hierdurch Abbitte. 
Hermsdorf u/R., den 10, Mal ‚es Niepe! t· 


* 
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Di 444 0 * 7 N 
Bi Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaͤden⸗ Vergütung in Leipzig 
an Bi 1624 ununterbrochen, hat während ihres 80558000 Wirkens 3 Milliouen 320,000 Thaler 
2 vergütet, und eröffnet das 37ſte Geſchäͤftsjahr mit circa { Mitgliedern! — 
zutretenden eine Auftalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche Zahl der rep. Mitglieder mit den Neu⸗ 
dies unter einander Garantie leiſten und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. 
großer Vertbell fü Herungen können mit und ohne Stroh erfolgen, erſternfalls nach eigener Werthangabe, was ein 
| erfolgtem 12 Stunden nach Abgang des Antrages nebſt Prämie, mittelſt Poſt an unterzeichnete General-Agentur, vor 
| Jie ace tritt die Verſicherung in Kraft. f 
Der Abſchätzung der Schäden geſchieht durch Geſellſchaftsmitglieder. N 
/ angelegentliche Herren Landwirthen empfehle ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anftalt zu recht reger Theilnahme um fo 
Acer. als deren Prämien weit niedriger, wie bei den meiſten anderen Anſtalten geftellt ſind. 
Herren A ntragsformulare und zur Verſicherung erforderliche Papiere find bei Unterzeihnetem, fo wie nachbenannten 
enten ſtets zu haben. iegnitz im Mai 1860. 6. Kerger, General: Agent, 


Oltenhayn Herr J. L. Schmack Lüben Herr L. M. Schütze. 
log % J.. Kubaner. Neuſal; „ C. W. Mündel. 
ahn au „ Dorn. Rohnſt o c „ H. Hentſchel. 
irſchberg „ Ferd. Bäniſch. Schmiedeberg „ C. Mattis, 
auer ji ilhelm Klätte, Sprottau „ C. Lamprecht. 
tebau J. E. Schindler. 


„Hamburg. Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New - York 
5 vermittelst der 3 der 2 = 2 
N russia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Die e Cajüte Pr. ern a Pr. Ert. 25 100, Zwischendeck Pr. Crt. A. 60, Beköstigung inclusive, 
“onen finden regelmässig am 1. und 15. jeden Monats statt. + 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmliohst bekannten Segelpacketschiffe 
ühere Nach, am 15. jeden Monats nach New- Vork. 
richt über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 
zowie der 5 Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, 
Wächtj " für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


nne General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 
Etabliſſement. 
m 


tgeltlid be: 3509. l „ 
N, merzen 1 Bente, Einem hochgeehrten Publikum von Schmiedeberg und Um⸗ 
—Walbe tr. 63. Nur Vergütung der Verpackung. gegend mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
310, Zur u — ßbierorts als Bäckermeiſter etablirt habe, und bitte höflichſt 
ie zum Ann fergung von Incaſſo's für hieſigen Platz, daſſelbe, mich mit ihren geehrten Aufträgen zu beehren, in- 


i 
ehlt auf von Staats Papieren aller Art em: dem ich bemüht fein werde, gute und ſchoͤne Waare zu lies 
fi 5 l in Löwenberg. fern. Schmiedeberg, den 10. Mai 1860. 


W Richard Holitſchke, Bäckermeiſter. 
| mals Je Berpeihe aM chin udn pont Wohnhaft ohnweit des Rathhauſes. 
Kenniientliche Abbitte, und kann ſelbige ihren prale % eres N eee, 
De ennin 3569. Geſchäfts⸗ Verlegung. 
3576 Dumiſſen nach empfohlen werden. Schol. Hierpurch zeige ergebenſt an, daß ich 8 


unn deſtelungen auf Spargel und Champignons Deftillationg = Geihäft, Dresdener Preßhefen⸗ 


an: der Niederlage, Sprit- und Waarenhandel 
Garteubeſther in mein Haus 4 5 Goldberger Straße (vorm. 


9 Karl Trödel in Bunzlau s a 
aa zlau. Rathshert Nelde ſche Haus) verlegt habe, 

„ Ein 5 5 25 t blitum wolle mir die Gunſt, deren ich 
fin in ein junger Menſch kann gegen eine angem en · nich leit 85 Jahren e ferner zuwenden. 


ei eſſene 
3 finden bedeutenden Landwirthſchaft als Eleve Au. Jauer, den 15. Mai 1860, a ouis Pleßner. 


d en bac egen Häuſer , Mühlen, werden 3585. Zahnärztliche Anzeige! 
ſandaatere i en von 5 — 3 — 2 und 1000 rtl. auf fhöne Neubaür, Zahn Arzt in Heriſchdorf, empfiehlt 


kom —4—3 1 R 

n 3 und 200 rtl. l f eehrten Publikum und iſt Montag, Dienſt 

| Auskunft dende werden geſucht. . = ri 80 als den 21, 22. u. 23. d. M. in dir 9 
heilt der Inſpektor Els ner in Jauer. berg zu ſprechen im ſchwarzen Adler. 
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n Geſchäfts⸗Verlegung! 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine „Bildhauerei“ von der Nicolai⸗ 
Vorſtadt Nr. 371 nach der Frauengaſſe Nr. 490 
verlegt habe. Ich bitte um Fortſetzung des mir bis⸗ 
her geſchenkten Vertrauens. 

Lauban im Mai 1860. 

Guſtav Schwabe, Bildhauer. 


Thurm⸗, Schloß: und Hof⸗Uhren, 


ſowie jede Art Taſchen⸗ Uhren werden prompt bei ſoliden 

Preiſen reparirt. Bitte um gütige Aufträge. 3572. 
Auch kann ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 

die Uhrmacherkunſt zu erlernen, ein baldiges Unterkommen 
nden. chweidnitz im Mai 1860. 

Wilhelm Dittrich jun., Uhrmacher. Langſtraße Nr. 221. 


3591. Die am 20ſten v. M. Herrn Oberglöckner Hering 
angethanen Beleidigungen nehme ich hiermit zurück und er⸗ 
kläre, daß das Weitere auf ſchiedsamtlichen Wege abgemacht 
worden iſt. Hirſchberg, den 16. Mai 1860. 
F. Borrmann. 

Verkaufs Anzeigen. 
3436. Mein in Wangten, Kr. Liegnitz, 1 Bauergut 
bin ich Willens aus freier Hand = verkaufen. Daſſelbe 
umfaßt 122 Morgen Areal. Kaufpreis: 13,000 rtl. Die 
ubrigen Bedingungen ſind zu erfahren beim Beſitzer 

N“ Julius Häusler. 


3432. Freiguts-Verkanf. 

Ich bin entſchloſſen, mein Freigut jub Nr. 6 hier zu 
Peiswitz bei Goldberg, wozu circa 170 Morgen Land, be: 
ſtehend in Wieſe, Buſch und Garten, mit todten und leben⸗ 
digen Invertarium am 7. Juni aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und den 1. Juli a. c. zu übergeben. Bei dem Kaufabſchluß 
werden 1000 rthl. gezahlt, bei der e ein Drittheil 
der Kauſſumme; der Reſt bleibt auf dem Gute ſtehen. 


Zugleich verkaufe ich den 7. Juni a. c. meine hier 85 =. 
Morg. 


würde ſich gu für 


thüümer jelbft. Az 

Meine, an der Hauplſtraße freundlich gelegene Töpferei 

. auch zu jedem andern Geſchäft 

eignet, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
] Töpfermſtr. Sommer. 


mit Walke und 
iſt ſofort 
Lage und 


(N e b 


fort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 


ge e eee 
= Ein Nittergut. 2 


f 3134 
3321. Ein Rittergut mit einem Areal von en 
Morgen, und zwar: 2200 Morgen Acker, 300 More 
Wieſen, 350 Morgen Wald, 74 Morgen Teiche Kir 
cb 110 Morgen Hutung, iſt wegen dem vorgerückten Kor 
des Beſitzers für den Preis von 95,000 rtl. zu An- 
8 kaufen. Reelle Selbſtkäufer erhalten auf frankitte 10 3 
fragen das Nähere unter der Chiffre R. 2 Nro. 


poste restante Liegnitz. 


Seeed 


Bekanntmachung. 
Eine in einer Kreisſtadt in Schleſien ele 
Luſt⸗, Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, mit Aual 
Treiberei, welche ſeit länger als 30 Jahren. (her 
beiten Ertrag gewährt hat, iſt Alterſchwäche ha 
ſofort unter vortheilhaften Bedingungen zu ve Au. 
fen. Nähere Auskunft ertheilt auf portoftele 
fragen der Privat⸗Secretair Schwanitz in 
unentgeldlicchh. BB. 
3 Mühlenverkauf bei Landeshut. „ 
In einem ſehr großen Gebirgsdorſe beabſichligt der mit 
figer feine daſelbſt gelegene maſſiv und gut gebaute nen 
vielem Waſſer verſehene Mahlmüh le, beſtehend in. freiet 
franzöſichen und deutihen Mahl: und Spitzgange, MT. gen 
Hand billig zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anft 7 
per Adreſſe: A. S. poste restante Landeshut. r 


: lil 
3408. Ein l einer der verkehrreichſten Straßen zu G k 
belegenes maſſives Haus, worin ſeit längerer Zeit iſt ver 
2 

bere 


— 


haftes Specereis und Gemüſegeſchäft betrieben wird, 

änderungshalber unter ſehr ande Bedingun en 
mit, au 8 Geſchäft — ſofort zu verkaufen. Das Görlil, 
iſt in portofreien Anfragen durch Herrn Förſter m 


Obermarkt, zu erfahren. 
—— — — 2 
+ 


4 Ü . P 
Gaſthaus⸗ Verkauf. 
Ich bin willens, mein Gaſthaus „zu den diet ſiegt un 
auch „Eichſchenke“ genannt, zu verkaufen; daſſelbe > 
der ſehr belebten Straße von Hirſchberg nach War m) eie 
Käufer wollen ſich gefälligit persönlich oder in por oeh 
Briefen an mich wenden, worauf ich das Nähen aug 
mittheilen werde. 2000 Athlr. Anzahlung werden = 4 6. 
Kunnersdorf, im Mai 1860. 8 1 
Eine gut gebaute Gärtnerſtelle, in der nahe Er 
berge mit 20 Scheffel Ader, Wieſe, Buſch und gie 
u. Graſegarten iſt zu verkaufen. Agent P. Wag 
3564. aus- Verkauf. 1. 0 
Wegen Veründerung iſt das brauberechtige en an 
u Lähn, welches ſich zu jedem Geſchäft ei derſleden 15 
inge gelegen, nebſt den dazu gehört en bie ige 


N = 
an nn nr nennen 


Beellage zu Rr. 40 des Voten aus dem Rieſengebirge 1860. 


3296, 2 
gen Eine Waſſermühle, 


ange, d französischen, einem deutſchen und einem Spitz 
iin ind Me niter Lage, nebſt einigen 40 Morgen gutem 


mahlung, baldigſt zu verkaufen. 
ken, ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 


ent Golcäberg, gegen de mar zu « 
ntwi esberg, gegen den Markt zu gelegene 
ur Sedan 5 ebf Billard und Kegelbahn, iſt ver⸗ 
ü 


u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
95 genthümer ſelbſt. Gottesberg, den 8. Mai 1860. 
3516. Da A Flechtner. 


8 de : f N 
ut Nr. n Rothkirch' ſchen Erben gehörige Bauer: 
1 Margen gl reiſchau, ½ Meile es Steinau, mit 
ig, 0 ee un — 10 . 1 
erka it todtem und lebenden Inventar baldigſt 
fen, Kaufpreis 5000 Thaler. 
Med sche frequent 7 5 2 8 
[ nie Gaſtwirthſchaft in einer Vorſtadt 
nahen Aalen mit circa 24 Schffl. Acker, Garten und Wieſe, 
ba zu 34 Pferden, ſchönen Gartenanlagen 
un 
Ana Käufer erfahren das Nähere auf portofreie 


Glen 


u 
un tie 
Im ein großer Oban wozu 20 M 


neu 


melden dei 


Ein G Verkauf. 
Mätdenen dus am Ringe in Hirſchberg mit zwei vorzüglich 
Able Wobnunufs Lokalen, mehreren Waarengewölben, 
Wesen agen, von aun und Pferdeſtall iſt zu verlaufen. 
el Males g efälgit Bel BERN ertheilt die Expedition 
e ee Eat 
gay’ of II. Klaſſe, auf der belebteſten Straße 
halben Wau an der Poſt und Kirche gelegen, mit einem 
il Urbar verſehen, der gegenwärtig 445 rtl. Miethe 
r den Kaufpreis von 8,900 rtl., mit 2,500 ril. 

u kaufen. 


wech unter Adreſſe M. M. 28, poste rest. Gr.-Glogau. 
de dc c ENELTEL ELLI 
und ein Hater, ein Großtretiham, ein Gaſt⸗ 


kene 


„überes 


b it fü 


u ankhaus, ſowie eine Stelle werden ® 
a Mn bald en Verkauf nachgewieſen und bin ſehr gern ® 
ettbeilen . portofreie 0 nähere Auskunft zu ® 
3678 Jen. Ketſchdorf im Mai 1800. & 
h N N. Kühn, Commiſſionair. 8 


g ee eh S GSG SGG SGG CG 


3524. Schiller⸗Looſe ſind noch zu haben bei 
A. Dittmann, Kornlaube. 


Berthold Ludewig. 


Mein reichhaltiges Sortiment in Schaaf⸗ 
ſcheeren von engliſchem Gußſtahl, Steyer ſchen Sen⸗ 
ſen, Sicheln und Strohmeſſern, Wetzſteinen, Schleif⸗ 
ſteinen; in Werkzeugen: Hobeleiſen, Stemm⸗, Stich⸗ 
und Lochbeutel⸗, Hande, Bügel⸗ und Mühlbrett⸗Sägen, 
nur in beſter Qualität, empfiehlt zu den ſolideſten 
Preiſen: Carl Dittmann. Hirſchberg, 

innere Schildauerſtraße. 


Wein Ausverkauf. 


Um mit meinem aus circa 1300 Flaſchen beſtehenden La⸗ 
ger diverſer rother und weißer Weine ſchnell zu räumen, 
verkaufe ich denſelben von jetzt ab bei Entnahme einzelner 
Palczier zu dem Selbſtkoſtenpreiſe und gewähre bei größeren 

arthien noch einen beſondern Rabatt. 

Schmiedeberg. C. H. Taufling. 
3506. Für Frachtfuhrleute! 

Beſtes geſchmiedetes O.⸗Schl. Reifeneiſen, 4 “breit, 
5 — 1½ ( ſtark, empfiehlt: 5 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 
3472. Einige Loth vorzüglich ſchöne Seiden⸗Raupen⸗ 
Eier, von dem Breslauer Verein für Seidenzucht mir zu⸗ 
geſandt, ſind bei mir zu dem feſten Preiſe von Einem Thaler 
pro Loth zu haben. E. Kirſtein in Hirſchberg. 


Schöne weiße und farbige Ofen ſind in Aus⸗ 
wahl vorräthig und zu ſoliden Preiſen zu haben 
3471. beim Töpfernitr. F ei ge, Sand No. 641. 
3410. 


Für Kunſthändler! 


Die intereſſanteſten Anſichten von 


Adersbach u. Weckelsdorf (in Böhmen), 


reine Photographie nach der Natur aufgenommen, 

auf Cartons mit Unterſchrift pro Stück 5 Silbergroſchen. 

irekt zu beziehen bei ! EG 
A. Leisner, photographiſches Atelier in Schweidnitz. 


J. J. Nöffinger aus Dresden 


empfiehlt ſich wieder den geehrten Damen in Hirſchberg und 
. mit den ſchönſten Hüten, wie auch den nobelſten 
Amazonen Hüten für junge Damen. Wer billig und 
ut kaufen will, bemühe ſich an meine Bude, Weißgerber⸗ 
aube, vor dem Hauſe der Fräulein Schneider. (3490. 


Eine Kuppel Dachshunde 
N ü * A 
e een ee 


8 


Gardinenverzierungen 
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561. En tout cas 


und Sonnenſchirme empfehlen in größter Auswahl billigſt 
; 0 Fi We. Pollack & Sohn. , 
Die Cementfabrik in Oppeln 
hat uns Commiſſions⸗Lager ihres Fabrikats übergeben, 
und verkaufen daſſelbe zu Fabrilpreiſen 
ab Maltſch a. bd. 
Bolkenhayn, 
Altwaſſer in der Bergwerks⸗ Verwaltung 
‚und = bier. 
Freyburg i. Schl. im Mai 1860, 3567. 
. E. G. Kramſta & Söhne. 
Pchchccccckcccchcſchclſccchcccccchckcchcchs 
3584. Schwarz feine Hüte, Planteurs und & 
Tuch Stepphüte in den neueften Pariſer Facons, . 
8 ſowie Mützen in größter Auswahl und zu den billig⸗ 
ſten Preiſen bei 3 \ 
8 Wiener, Kürſchner und Mützenfabrikant. 
Scchchchchchcchcc chess 


8 Pelzſachen werden zur Conſervirung übernom⸗ & 
55 men, und gegen Feuersgefahr verſichert. x 


3 ® 
Sehchchchchccchchchcchſchöſchchchchchchchchcchche⸗ 
10 Fuder Pferdedünger ſind im Kronprinz noch abzulaſſen. 


3586. Salatpflauzen ſtehen zum Verkauf Sechs- 
ftätte Nr. 498. ar ; Be l 6 


Pech h 


ſowie Rouleaux 
empfehlen in großer Auswahl billigſt 
. Wwe. Pollack & Sohn. 
— " * 
Zur gütigen Beachtung! 
Hiermit meinen werthen Gefhäftsfreunden, ſowie einem 
geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich ſeit einiger Zeit 
in Jauer wohne, wodurch es mir möglich iſt, ein noch grö⸗ 
ßeres Lager, als früher, von allen Arten Meſſing⸗, Holz⸗ 
blaſe⸗ und Streich- Inſtrumenten zu halten, ſowie 
eine bedeutende Auswahl von Saiten und Bezügen. 
Da unſere Firma ſeit mehr als ſechszig Jahren ſich eines 
ſoliden Rufes erfreut, und ich die Inſtrumente von meinen 
Leuten ſelbſt fertigen laſſe, jo kann ich in Güte und Billig⸗ 
keit gewiß jeder Anforderung entſprechen. 
Chr. Meiſel in Klingenthal, p. Jauer. 


. Dünger Verkauf! 

I der Schloßmühle zu Lehnhaus bei Lähn find circa 
150 Fuder guter Stalldünger, im Einzelnen oder auch 
im Ganzen, billigſt zu verkaufen. 


Altes Schmiede⸗Eiſen, mehrere Sorten, 
ſind zu verkaufen bei C ii Hirf chſtein. en .. 


3 Aechten Nordhäuser Korn, 


das preußiſche Quart 8 Sgr., empfiehlt 
Schmiedeberg. 8 3 vf C. H. Taufling. 


3523. Gies mauns d r Preßbefe ſtets en 
Suan sent fg Wltet ir D er Sd a 
3551. Schildauerſtraße Nr, 70 it eine ſchwac⸗ 
ſtrichene Saane n ſteinerher Thurſtufe 
zu verkaufen. 0 np 
Ir Frege Zr | 
Zu Bauten empfiehlt zu den billigſten KIT 
Draht zum Verrohren, Rohrnägel, Drahtmägth | 
plette Garnituren, Yenfter« und Thürbeſchlag ur 
ſchmiedete und S offene Ofenplatten und 
Waſſerwannen, ſentöpfe, Fabrik⸗Ofenthüren 
eigenes Fabrikat, ſowohl von Eiſen als W N 
luftdichte Ofenthüren, gehobelt und Kittfal, ie 
gun 


verſen Sorten. Beſtellungen auf Ringplatten⸗ 

niſche Kochheerde ꝛc. nimmt zur prompten eie, 
an: Carl Dittmann. Hir 
3467. innere Schildauerſtraße. 


FF 
3 Tapeten und Bordüren, u‘ 


in neueſten diesjährigen Deſſins, ſowie eleganter 
3 Feuſter⸗Nouleaux 92 Fabrikpreiſen emp e, 
& gütigen Beachtung Eduard Schönherk“ 
Schmiedeberg. Sattlermeiſter. 8 Pr) 
CFC 
3558. 20. — 30 Gir. geſundes Wieſenheu find unt 
mannsdorf Nr. 13, dem Krankenhauſe gegenüber, m 
3503. Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle iche 
Lager von geſchm. u. gewalztem Stabeiſen, CEiſen ate 
em. Geſchirre und ſonſtige Eiſen⸗ u. Blech w 
aber 


zu geneigter Beachtung. 
Herrmann Ludewig in Sir 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube 
3519. Gutes birknes Schirrholz ſteht auf dem Dom 
Dippelsdorf zum Verkauf. lt 
8 = 8 2 a anf 
Die Fabrik für chemiſch⸗ techniſche Präpa 


von Moritz Lucas 0 
in e ei Hirſchberg 
empfiehlt 


. A en. 
Sicheres Mittel gegen Wanzen 
Dieſe Tinctur tödtet dieſelben, wie die etwaige, or Tape 
Brut ſofort, und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt au perde, 
ten, hinter welchen ſich Wanzen befinden, gestrichen 8.1% 

ohne den Tapeten irgend wle zu ſchaden. Gebrau 

weiſungen werden den Aufträgen beigefügt. - Hirſch, 
Die Herren J. G. Hanke & Gottwald un, pi 

berg 9 Here = 18 ® 8 1 dre in ben ger 58. 1. 
err L. Mamsler in Goldberg haben preisen. 
inctur übernommen und verkaufen dleelbe zu Zabrilpf = | 


HER. 1 
3520. Ein faſt neuer apf: Kell, 
zu = Kö 101 5 zu verkauſe“ “ 
uskunft ertheilt portofrei 4 
E. Thater in ae, 
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Von Mantillen, Bournuſſen S Sommer⸗Mänteln 


1 Taffet, Moiree und Gros de Lyon empfing ich heute eine neue Sendung, und 
wpfehle ſolche als beſonders reichhaltig und elegant. 
Hirſchberg, den 18. Mai 1860. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 
C Spitzen⸗Mantillen, weiße Cachemir⸗Mäntelchen und ächte chineſiſche 
repp⸗ Tücher in großer Auswahl. 


3477. 
. Hüte und Mützen für Herren und Knaben 
eueſten Facons und Stoffen empfiehlt in größter Aus wahl 
A. Scholtz, Schildauerſtraße Nr. 70. 
12 2 Strohhüte, in den neueſten Facons, 
Me in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 
8 M. Urban, innere Langgaſſe. 8 
teri Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein Galan⸗ 
zur ie und Kurzwaaren⸗Lager an Wiederverkäufer 
gütigen Beachtung. 


— Hirſchberg, innere Schildauerſtr. H. Bruck. 
agg, „Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit 

nei icher Qualität, mit beſonderer Sorgfalt fabricirt, bezüglich nachſtehenden Atteſtes zu diätetiſch⸗ 
4 4 dischen Zwecken ſich eignend, empfehle ich zu. Anwendung bei Kuren in Flaſchen 
Bahn. — Gebinden, den Eimer 7 Thlr., den Anker 3%, Thlr. inclufive Gebind gegen baare 


Fre ſchbern 1 Schl ertheile gratis 
Hirſchberg i. Schleſien. Carl Samuel Haeusler. 
7 


ſende Auf beſonderes Verlangen und der amtlichen Pflicht gemäß bezeuge ich hiermit, daß die mir zuge⸗ 
Anf 15 Proben des herben Aepfelweins aus der Fabrik des Hrn. Carl Samuel Haeusler hierſelbſt atlen 
ſtemdartiangen eines guten und vorzüglich bereiteten Aepfel⸗Cyders vollkommen entſprechen und in demſelben 
weine er und der Geſundheit nachtheilige Beimiſchungen überhaupt nicht aufzufinden ſind. — Dieſe Aepfel⸗ 
dorſinden 19 nur eben ſo viel Procent Weingeiſt als durch die vorangegangene Gährung in ihnen ſich 
den zu Die mir feit einer Reihe von Jahren rühmlichſt bekannte Fabrik macht es fih zur ſtrengſten Pflicht 
zu diätetiſch⸗mediciniſchen Bae deen Be feloein nur aus reifer und beſonders gut geeigneter 
Beeignetim bereiten. — Aus diefen einfachen Gründen nehme ich keinen Anſtand diefen Aepfelwein für alle 
en Fälle beſtens zu empfehlen. Hirſchberg, den 18. April 1856, erneuert im April 1860. 
gez. Dr. Eſcherner, Königlicher Sanitätsrath. 


* 


3517. C. Schneider aus Sachfen: Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt ſeine bekannte Waare wieder ſehr preiswürdig, als: Echt engliſche, blauöhrige 


Nähnadeln, beſte Qualität, und verkauft 100 Stück in 4 Nummern zu 3 ſgr. und 25 Stück zu 1 igr.; englilör 
Stopfnadeln, 25 Stück gemiſchte, I fgr., ſowie gute daarnadeln und Stricknadeln von Stahl, lien 
Satz 6 pf.; ferner: Porzellanknöpfe, weiße und ſchwarze, in allen Größen; Hemdeknöpfe in a be 
möglichen Sorten; Eiſengarn auf Kärtchen, großes Maaß, a Duzend 3 ſgr. und 4 Stück 1 ſgr.; eine 15 
Partie ſchwarze Schuhſenkel in Wolle, Seide, Leinen, Eiſengarn und Kameelgarn, das Duzend von 1 ſar. f. 
4 far.; weiße Schnürbänder in Wolle und Leinen, ganz lange, das Duzend zu 3 und 4 jar.; ſowie 907 f 
zwirn, weiß leinen Band, Gummiband, Zeichnengarn, Strumpfbänder und Nermelhaltet 
alles zu außerordentlich billigen Preiſen; Wiederverkäufer erhalten einen beſondern Rabatt. STR 

Der Stand befindet ſich wieder, wie gewöhnlich, unter der Laube, dicht am Haufe des Herrn Kaufmann 
Bettauer, und iſt an der Firma kenntlich. C. Schneider aus Sachſen⸗Gotha. | 


3542, Sabhrmarfts: Anzeige. 


gti 
Schnittwaaren in Wolle und Halbwolle, in ſchönſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, und eine große ” 
zurückgeſetzte Kleiderzeuge zu tief herabgeſetzten Preiſen empfiehlt: 
f J. Landsberger, Schildauerſtraße Nr. 86. — 


a. Leinſaat empfiehlt billigſt J. B. Pohl. 
Goldberg im Mai 1860. 2 N 1 


>. Blaues Papier zur Verpackung der Wolle empfiehlt 
Be 


Hüte, Hauben und Coiffuren, 


nach den neuſten Modells gefertigt, empfiehlt 


. die Damenputz⸗ Handlung von M. Urban. 


Großes Lager eleganter Herren: Anzüge, 


ſowie Frühjahrsmäutelchen, Mantillen und yüdden von Louis Oliven aus Liege 
zum Jahrmarkt in Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37, beim Tiſchler Herrn Liebig eine Stiege hoch, dicht neben Hrn. Mute 
Dieſes Lager iſt in jedem einzelnen Artikel ſehr reichlich aſſortirt, die Facons neu, die Arbeit ſeit 3 11 


— 


anerkannt dauerhaft und gut und die Preiſe ſo billig, daß keiner meiner Concurrenten im Stande ift, fo billig als 1 ! 
verkaufen. A Preis: Conrant für Herren: 
Elegante Frübjabrsüberzieher in allen Farben von 6 bis 12 Thlr. 
Peliſſters und Raglans, kleidbare Facons, von ö 
Tuchröcke und Frakk s. 709er 0 
Haus-, Schlaf: und Steppröcke von e 1 
Sommerbuckskynröcke von „„ 3 Thi. an 
Caſſinettröcke und Peliſſiers von e RE Es 
BERBEDRE MON EEE ee . 
Beinkleider und Weiten in allen nur erdenklichen Stoffen zu auffallend billigen Preiſen; 
ür Damen: 
Frühjahrsmäntelchen, nach Pariſer Modells copirt, von 2½ bis 8 Thlr. 
Taffet⸗ und Atlas⸗Mantillen von 5 2% — 7% 


Jädchen in Lüfter, Twill, Orlin, Sammt, Düffel und Angora. Be 
Nur durch ſtets baare Einkäufe und um einen großen Abſatz zu erzielen, ift es. mit möglich, ſolch aan wild. 
zu ſtellen, daher ich einen jeden mich Beehrenden verſichern kann, daß Niemand mein Verkaufslokal unbefriedigt verla | 


Louis Oliven aus Liegnitz. inge⸗ 
Mein Stand ift hier Butterlaube Nr. 37 beim Tiſchler Hrn. Liebig, 1 Stiege Hoch, it neben Hrn. Münzer am Ring i 


empfiehlt 
wollen zum 
diligen Preiß 


eiſen 


Mfehlt ſein 


2 
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Die Tuch und Kleiderhandlung des ee Weisſtein, 


b Garnlaube Nr. 2s in Hirschberg, N 
evorſtehenden Jahrmarkte in ſchoͤner Auswahl: Gut gearbeitete Sommerröde, Beintleider in 
aumwollenen Stoffen, feine Tuch⸗Paletots und Weiten, ſowie Tuche in allen Farben, zu anerkannt 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße Nr. 604, 
großes Lager von Pariſer Uhren in Bronce und Porzellan, Rahm⸗, Nacht-, Stutz⸗ und 


Überne ven, alle Sorten von Wanduhren, Muſikdoſen, Thermometern, Spindeluhren, ſowie Regulatoren, 
Lähn. a goldene Eylinder- und Anker⸗ Uhren aus der Fabrik des Herrn A. Eppner & Co. in 
ammtliche Uhren werden unter Garantie zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkauft. 


Frühjahrs⸗Mäntel und Mantillen 


| f ＋ 2 
beben neuſten Façons, von 1°, rtl. an, in reichhaltigſter Auswahl 


150 
billigſt 
eige 
8 5 


M. Urban. 


5. 8 
En tout cas, Sonnenſchirme und Knicker empfiehlt 


155 H. Bruck. Hirſchberg. 
Da ich dieſen Jahrmarkt auf dem Ringe nicht feil halte, ſo 


dies einem geehrten Publikum hiermit unter der ergebenen 
„mich in meinem Geſchäftslokal gefälligſt beehren zu wollen. 


ch habe daſſelbe neuerdings wieder mit allen Artikeln von Mode⸗ 


15 


8 


udwi 
em 
Ant ie 


J 
und Schnittwaaren reichlich aſſortirt, und verkaufe zu billigen 
ir 


Zugleich empfehle ich mein Lager von eiſernem Koch⸗ 
r. C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


9 Gutmann, Handſchuhfabrikant und chirurg. Bandagiſt, 


ine ſelbſt fabricirten Glacée⸗ und waſchledernen Haudſchuhe, alle Sorten Hoſenträger, 


re en und Shlipſe, das Neueſte und Schönfte der Jetztzeit, Chemiſetts und Kragen. Für 


en: C 


egenſtänd 
Fontanell⸗ 


— 


orſetts, Taſchen und Näh⸗Etuis; Reiſe⸗ und Schultaſchen, Cigarren⸗Etuis, Porte- 
und Geldtaſchen; Gummi⸗Schläuche und Bälle in allen Größen, und viele andere 
aus Gummi; gute und praltiſche Bruchbandagen jür alle Arten Brüche; Leib- und 
inden, Suspenſor's und Mutterkränze u. dgl. m. zu den billigſten, aber feſten Preiſen. 
Schöne und moderne Shlipſe von 2 ſgr. ab; bemerkenswerth billig. 3561. 


ac eber und Waldwolle zum Polſtern und echt amerika⸗ 


Madiſch, All und Lederhandlung in Goldberg. 


“Ps 
— 636 — 4 


eee. 8 c g c cher gg Georginen und hochstämmige Rosen 
Stephan Novack, in Töpfen empfehle in starken kräftigen Exem? 


& P x g chtsortel 
"üble ji a ohne Emballage 12 St. Georginen in 12 Pra N 
85 Süd fruchthändler aus Illyrien 3 nach meiner Wahl, 20 Sgr., einzeln das Stück 2 nie 
G 3589. an der italienischen Grenze, & 100 St. in 100 Prachtsorten 5 Thlr.; hochst#! ver. 
* beſucht den Hirſchberger Jahrmarkt zum erſten Male * Rosen einzeln das Stück 10, 15 Sgr., 100 St. in 0 
3 1 857 Karen Sagen pr en als: Apfel: & schiedenen schönen Sorten 25 Thlr.; auch Gemüt 

nen. ronen und noch vie u dieſes 5 > 3 

eh einſchlagenden Artikeln. Da ich in Stand Reigen 8 er en * ann 1 
5 dieſe Artikel aus Billigſte zu verkaufen, fo werde ich 52 158 eser e 55 8 1 
& mich auch hier bemühen, die geebrten Herrſchaften mit & BR wer, den 12. Mai 1860, + nal 
& ihren Ginfäufen von meinen Waaren auf's Billigſte & 5318. Hanke, Handelsgärn 


8 zu befriedigen, und bitte daher um recht reichliche Ab- W 3 
2 nahme. Stand: an der Hauptwache. 5 3541. Selterſer Brunnen und 
8 2 ; N 
8 Stephan Novack.. Soda: Waffer 7 
ELELDLLSLLILLHBLELLESLLEERE Ni angekommen dei Noberk, 11 2. 2 
enn trickerlau be.. 
Auffallend billiger Damenpug! — ,,, le 
Die Damenpus = Handlung ü, MO eee ae 
- 5 Jun 3527. Zu verkaufen: 
von Henriette Stahl aus Breslau )) Ein Rittergut bei Weh las von 1885 mae 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu dem bevor⸗ Gebäude maſſiv: Preis 75,000 rtl, Preſs 
ſtehenden Markte in Hirſchberg mit einer großen Auswahl 2) Ein Rittergut bei Neiſſe von 696 Morgen 
ſeidner und Strohbüte, Kiepen-, Amazonen⸗ und Kinderhüte 65,000 ᷑tl. Morges 
nach den neueſten Wiener und Pariſer Fagons zu auffallend 3) Ein Rittergut bei Trachenberg von 614 
billigen Preiſen: reis 49,000 rtl. No ' 
Elegante ſeidne Hüte von 1 itl. 25 far. ab, 4) Ein Rittergut bei Kreutzburg von 655 
garnirte Strohhüte - Drang Preis 32,000 rtl. t } 
braune Kiepen n e te Auch werden dieſe Güter gegen kleinere verauſch g ige | 
Das Verkaufs: Lokal befindet fih im Gaſthofe zum deut: Ferner ſuche ich zum Ankauf für einen aoblund on 4 


ſchen Hauſe, mit dem benſten B s Käufer ein Gut von 4- bis 800 Morgen. Aus 

Anweſenheit fir bes anal. 980 88 Malter f. e n . ſein. Näheres mündlich oder 

2 a — a 2 teie Anfragen dur f 

e e ee e den Kommiſſionär Laufer zu Alt⸗Schönau bei SATT 
Clemens Kludig, Weißwaaren-FJabrikant & 424 6 . 


8 Grünhain im E irge i — 3 
beſucht deen Hürſc bee Juß mant wich 5 8 Gelbes Wachs und Zicelfl 
1 


0 


mit einem großen Lage 


\ ui \ kauft i ch L f \ 8 duße Ar 
Weißwaaren und Stickereien, ug gu; C Hirſchſtein. den 
und verkauft dieſelben zu den nachſtehend bil⸗ 8 — Getrocknete Blaubeeren 


Pepe 


ligen Preiſen: Kragen, das Stück von 2 fgr. P von lester Erndte k 

an 5 3 1. e fer: 5 dei gi Gebrüder Caſſel 
5 Stück von 5 ſgr. an; Unterärmel, das 3. 3573. Ci 3 nene 

Paar von 5 fgt. an; gelte Streifen, von 8 Imfirumest wied zu tanfen'octudt, Das Nähere Bi, 

5 fgr. an; Schleier, das Stück von 10 ſgr. & arl Thamm. Ne. 
an; geſtickte Taſchentücher, das Stück von 5 Schosdorf, den 15. Mai 1860. — 


2½ gr. an, desgl. mit Namen; geftidte ® N 
Garnituren, das Stück von 20 far. bis ) 3562. Inn E chen 

A 6 - e ander 4 
6 rtl. Mantillen, das Stück von 1½ rtl. & ® order kap e e Sloch von ee 
> bis 10 „ 1 10 be ab zu vermiethen. Das Nähere in der Exped. des . 
an pro Stück; Chemiſetten, mit und ohne m 3559. Aura, N Straße, 
Kragen, das Stuck von 3 fgr. an. Außerdem a r ben m vermialbek 


BELPLPPPEPLLPLLEPPPDLR 


BAR 


BERP 


x 5 5 
empfehle ich alle in dieſes Fach einſchlagende & 
| & Antitel. Stand An der Hauptwache und an Sa a onen finden ae En alsbald 
N 5 3502 5 am „. 
& der Firma kenntlich. 3590. S Ardeit weten aeg 2. Schneidermeiſten, 


önigsſtraße Nr. 162. 1 


ERRPPLRPEPEPRPPÜRLPÜPRPPLRPPPREPRF Jauer. 


Mm | 

au 
Veſchaftt rergeſellen finden noch 
. Maurermſtr. Köppel, 


ll. . wobnh. im Hauſe der Frau Gaſtwirlh Weinert. 


Jeugniſſin zuverlaßiger unverheiraiheter Mann, mit guten 

Auen, welcher die Gärtnerei veriteht und die Be: 
Burgfte verſehen kann, wird zu Johanni geſucht dunkle 
% abe Ar. 89 zu Hirſchberg. Wer 


Ein Kutſcher e Seſu ch. 
Eben virſtenndter junger Menſch, der mit Pferden umzu⸗ 


ſonli 


indler findet ein Unterkommen bei dem Kommiſſionär 


ch geſteben Srledeberg a. Q. Meldungen müſſen per⸗ 


3513 8 
nen oe gut empfohlene Landwirthſchafterin⸗ 
f Ku ae 181 K. gels 
U achweis: ‚aufmanıt . Felsmaun 

Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


307 0 
die q,gin Mädchen, welches unter billigen Bedingungen 
hrmeiſtera Nerei gründlich erlernen will, findet eine 
N, 6i in durch H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 
den ha pine weibliche Perſon in mittleren Jahren, die mit 
Ates ichen Kebeſten vertraut iſt und glaubhafte, 
Unterkommenäufweiſen kann, findet zu Johanni bei mir ein 
3501 e Hirſchberg. Wehrſig, Bäcker. 


ihre guvane erfahrene Kinderfrau, die Zeugniſſe über 
bat, wenge Brauchbarkeit und Treue aufzuweiſen 
lenſt, und zum 1. Juni oder Johanni d. N einen guten 
dartnan werden Meldungen auf dem Schloſſe zu Tief⸗ 
Dunsdorf bei Schönau entgegen genommen. 


3530 Verfonen ſuchen NUuterfommen. 


„ € 
dathet, en Bädermeiſter, 38 Jahr alt, noch unverhei⸗ 
Henmelbäger mehreren Dauermehl Fabriken die Brot⸗ und 


iſſe y erei ſeit 8 Jahren ſtark betrieben und gute Zeug⸗ 
Ahe Anden kann oh bald oder zum 1. Juni als ei 
di { äheres ertheilt 


1 f 
e e anderwe 
Aredition des 1 Stellung 


9 und Nachweis: Kaufmann N. Felsmaun 
lau, Schmiedebrücke Ar. 50. * 


3507. 6; Lehr herr. Geſuch. 

Jahre feine Handlungs: Lehrling, welcher bereits drei 
alanterie Lehrzeit hinter ſich hat und im Specereiwaaren⸗, 
den Au . und Eiſengeſchaͤſt vorgebildet iſt, aber 

in die Rollen e des Geſchäfts feines Herrn Principals leider 
N gutes a ag des Austrittes verſetzt worden ift, und 

mungen 5 a über feine Leiſtungen und Betragen auf: 
erauf Nenn 2 5 ee en 
a 
mann G. Gebauer in 81 ae uskunft durch den 
* 
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Lehrling 6 Se ſuche. 
3549, Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu erlernen, kann bald in die Lehre treten beim 
Schmiedemeiſter Weikert in Kaiſerswaldau, Kr. Hirſchberg. 
3565. Ein e und kräftiger Knabe, welcher Luſt hat 
die Seifenſiederei zu erlernen, kann ein Unterkommen 
finden bei f Robert Geiſter in Landeshut. 


3528. Gefunden. 


3543, Ein weiß und ſchwarz gefleckter Wachtelhund hat 
ſich in Warmbrunn am 12. Mai zu mir gefunden. Ver⸗ 
lierer kann ſolchen gegen Koſtenvergütung in der herrſchaftl. 
Glas Schleiferei zu Hermsdorf /K. abholen. gr 


3538. Es hat ſich den 15. d. M. ein ſchwarz⸗langhäriger 
Hund zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
. binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Koſten abholen 
bei Gottlieb Lin ke in Petersdorf. 


3560. Ein junger, weißer Wachtelhund, mit braunen 
Fleden, hat ſich auf dem Wege nach dem Scholzenberge am 
14. d. Mis. zum jetzigen Beſitzer gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten in 
ah e der Botenfrau Feng er in Warmbrunn 
abholen. 


Berloren. 
3500. Es find mir am 11. d. Mts. 14 rthl. 15 for. von 
Schönau bis Alt⸗Röhrsdorf verloren gegangen; es waren 
folgende Geldſorten: 1 Fünſthalerſchein, 3 ½ Thaler Zins: 
Coupons und 6 Silber: Thalerftüde. Der ehrliche Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Alt⸗Reichenau. Karl Koppe, 
Dienſtknecht beim Gutsbeſitzer Gottl. Seidel. 


Geſtohlen. 
3552. In der dritten Etage meines Hauſes iſt aus ver⸗ 
Wer Stube eine goldne Uhr, welche neben einer ſilbernen 
hr in einer kleinen hölzernen Schale lag, entwendet, die 
ſilberne Uhr liegen gelaſſen worden. 17 

Die geſtohlene Uhr hatte ein gewöhnliches, weißemaillirtes 
Ziſſerblatt mit arabiſchen Ziffern, innerhalb welchen ein ganz 
feiner goldner Kranz. Auf dem Gehäuſezapfen war auf blauem 
Email ein kleiner, ovaler, goldener Stern, das Gehäuſe glatt, 
ohne beſondere Merkmale. REN 

Wer mir zur Wiedererlangung dieſer Uhr behilflich iſt, 
erhält eine angemeſſene gute Belohnung — vor dem Ankauf 
derſelben wird gewarnt. — * 

Hirſchberg, den 16. Mai 1860. C- Kirſtein. 
3499. Einen Thaler Belohnung. ! 

In der Nacht vom ap 14. d. Mts. wurde mir aus 
meinem Gehöfte mein Kettenhund geſtohlen, und da an 
deſſen iebererlangung, und namentlich an der Entdeckung 
dieſes nichtswürdigen Diebes mir viel gelegen iſt, ſo ſichere 
ich Demjenigen, dem er zum Verkauf angeboten wird, oder 
welcher nur irgend über ſein Verbleiben Auskunft ertheilen 
kann, obige Belohnung zu. Der Hund war von Farbe 
ſchwarz und braun gebrannt, von Race ſtarker Renner, hatte 
eine kurz abgeſtutzte Ruthe, iſt ftruppbärig, ſieht gut genährt 
aus und iſt geſchnitten. Radſchin, den 15. Mai 1860. 
Wilhelm Firl, Gerichtskretſchmer. 
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Geld ⸗ Verkehr. 
ch bchchchchchchcchcchsssschcssschch ch 
8 3579. Auf ſichere Grundſtücke werden diverſe Kapitale 3 
ch von 200 rihl. an bis 1400 rthl. geſucht und nachge⸗ & 
8 


wieſen durch N. Kühn, Conmiſſionair. 
Kelſchborf im Mai 180 nr 5 


& 
eh e eech chsch 


35%. Ein Mündelkapital von 2000 rtl. iſt ſofort aus⸗ 
9 1 auf Iſte Hypothek jedoch nur im Umkreiſe von 3 Mei: 

des nachweiſenden Commiſſionair H. Schindler zu 
Friedeberg a. Q. 


€ iula ad n ug e n 
3588. Den 2ojten und al. Tanzmuſik im Kronprinzen. 


3534. Sonntag und Montag Tanzmu ** im langen Hauſe, 
wozu freundlich einladet Bettermann. 


Montag den 21 ſten, zum erſten Jahrmarkttage, ladet zur 
Tanzmuf ik in die Brücdlenſchenke freundlichſt ein Wittw er. 


3577. Sonntag den 20ſten und Montag den 21ſten d. M., 
Tanzmuſik im Rennhübel bei Zeller. 


3529. Einladung. 


Sonntag den Witen ladet zur „Einweihung“ des neu 
155 und decorirten Saales zur Tanzmuſik und friſchen 


ndlichſt ein: 
1 H. Lienig. 


Scholtiſei in Petersdorf u. K. 


Sonntag den 20. 
ladet zur 3 9 7 55 des großen Sa Angehen Tanz⸗ 
ſagles freundlichſt ein. 


Konzert, Anfang 3 Uhr, daun Ball, 


unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗Direktor Herrn Eiger 
3424. Ahr 


De 


Lomnitz in die Brauer, 


2 mag er den 20. Mai zur 8 1 4 erg 


3537, Sonntag den 20. Mai Tanzmuf it im Are 
zu Warmbrunn; wozu freundlichſt einladet: eich ſte w. 


3566. Einem geehrten Gebirge: :reifenden. Publikum erla 

ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß die röflt an 
der Reſtauration in der Schuee⸗ Gruben Bie 

auf den 21. Mai durch mich ftattfindet und daß ich 

fein werde, bei prompter Bedienung, durch V Neben 1 

guter Speiſen und Getränke die verehrten Reiſenden w 


den zu ſtellen. Warmbrunn, den 18. Mai 


— 3 Bibel 
ſit uus 


3575. Ein la du 
Sonntag, den 20. Mal, lubet 2 ann 
Krummhübel 117 ein 


Gottlieb Exner, Gaſtwirth zur Schneclebr⸗ j 


Getreide: Markt Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 16. Mai 1860. 


Der I. Weizen g. Weizen Roggen || Gerſte 90 
Scheffel rti. ſgr. pf. rtl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. zZ ke 


— 
öfter 3 31—| 2028 6 4 
ittler 228 — 1 I 112 
Niedriger 220 — 2]151—|| 2 


Erbfen: Höchſter rtl. 10 fer. — Mittler ; 15 5 mice Al. F 
5 


önau, den 9. u 1860. 


öchſter 2 
Ni 2112 —12 10 —1—1 1117 LA 
Butter, das Pfund: 6 fer. 3 pf. W 


Breslau, den 15. Mai 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 17 rtl. Geld. 


Cours ⸗Berichte. 
Breslau, 15. Mai 1860. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 


taats⸗Schuldſch. 3 


räm.⸗Anl. 1855 Dane 20 Er. 
oſener Pfandb 1955 100 100%, 8 Niederſchl.⸗ Märk. 4 pCt. 
andbr. : 

€ leſ. Pech 3½ pCt. 801) . 


Neiſſe⸗Brieger » 1501 so & 4 
Oberſchl. Lit.A, u.C. 3) + 116% — 
86 Br. dito Lit. B. ½ r , 


ukaten „ » 94 ¼ Br. dito dito neue Lit. A. 4p Ct. 961 ½ Br. Coſel⸗ „„ 4 pCt. 38 
Fouls or „ ss 108% Br. dito dito neue ⸗⸗ Apt. 96% Dr. den 5 1 
Oeſterr. Bank: „Noten - — — dito dito Lit. C. 4 pCt. — Ei Wechſel⸗Courſe. ; 
Deiterr. Währg. 75 Br. dito dito Lit. B. 4 pCt. 97%, Br. Hamburg k. S. „„ 150% . 

w. St.⸗Anl. 4 pet. 99%, Br. Schleſ. Rentenbr.⸗ 4 pCt. 93% Br. dito 2 Mon. 15 2 
Be Anl, 1850/52 11 701 99 ½% Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 58 ¼ Br, Sonbon b. S. 7 bi 
dito 185 4! t. 991% Br. Ei dito 3 M. 8 * 5 8 6.17 Ya 

dito 1856 4. 90% Br, ſenbahn Aktien. Wien in Währg . 74% 


Preuß. Anl. v. 1850 85 104 Br. 
x "Diele 5 eit Stift erscheint! tige und Sonnab 
der Bote ꝛc. e ai allen König e »Nemtern in P 


werden kann. ee Dee 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Freiburger „ 4pCt. 
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Petitſ lan 1 Sgr. 3 P 
paltenzeile aus Petitſchri ie 55 f. 
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